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Dieses Röntgenbild wird
vier Künstlern vorge-
legt, mit der Bitte, ihren
Zeichenstifl und ihre
Phantasie spielen zu las-

sen, um zu zeigen, wie
sie sich, die Gesichts-
züge der Frau, von der
die Aufnahme gemacht
wurde, denken.

// arr/fe #we /'on charge
t/er art/rter de /aire /e
portrait d'«n de/«nt
d'aprèr «ne pÄorogr«-
pLie. P/«r comp/ig«é
encore rem/de /e pro-
/dèrne g«e /'on fient
(/e porer « diferr der-
rinate«rr, t/e tracer «n
portrait d'aprèr «n
c/ic^é radiograp/nçae.

Der erste Zeichner
schließt aus den kaum
mehr sichtbaren Schädel-
nähten, daß es sich um
einen nicht mehr sehr
jungen Menschen han-
delt. Das Ergebnis sei-
ner Beobachtungen zeigt
das Bildnis einer reifen,
blonden Frau.

Le premier a rapporé
<?«'// r'agirrait d'««e
;e«ne /emme /donde.

Der zweite erklärt, daß
ihn seine Arbeit nicht be-
friedige, da er Formen
hineingezeichnet habe,
die organisch nicht zu
dem Profil gehören.
Aber er hebt hervor, wie
sehr ihn diese verzwick-
te Aufgabe gereizt habe.

Le recond déc/are ne
pa* être content de ro«
trafai/.

Die vierte, eine Zeich-
nerin, meint, daß der
Frauenkopf mit der her-
vortretenden Nase und
der abfallenden Kinn-
linie etwas Kaltes und
Scharfes an sich habe.
Durch die Augen und
die Haare sucht sie es zu
mildern. Ihr Endresul-
tat : ein ansprechendes,
kühles Mädchengesicht.

La </«atrième, «ne der-
.fwatrice, a /«gé Z>on

d'atfénaer /a darefé d«
pro/d par der yewz:
tendrer et der <L?efe«;c

graciearement no«ér.

Die Zeichenaufgabe

Dem dritten scheint es
durch die Form des Kinns
und des Mundes sicher,
daß es sich um eine
jüngere Frau handelt.
So schafft er das Portrait
eines jugendlich-frau-
liehen Mädchenkopfes.

Le troirième a r«pporé
#«e d'aprèr /a /orme
d« menton, // r'agîrrait
d'«ne ;e«ne /z//e a«x
cèefe«* c/?dîainr.

Die Photographie des

jungen Mädchens, das zu
der Röntgenaufnahme
Modell gestanden hat.

L'origina/.
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